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Zahlreiche Seen und Fließgewässer

Brandenburg ist reich an Gewässern
aber wasserarm

zählt zu den trockensten Gebieten
Deutschlands

geringe Niederschläge und
hohe Verdunstung
prägen die Situation
des Wasserhaushaltes

Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg

Daten Brandenburg Mittelwerte
(1961-1990)

2018 2019 2020

Jahresmitteltemperatur [°C] 8,7 10,8 11,1 10,9
Mitteltemperatur-Sommer [°C] 17,3 20,2 20,6 19,2
Heiße Tage (Tmax > 30°C) [d/a] 6,4 28,4 25,2 16,3
Vegetationsdauer [d/a] 216 214 230 242
Grasreferenzverdunstung Potsdam [mm] 598 770 721 722
Jahresniederschlagssumme [mm] 558 390 505 508
Trockentage im Sommer [d] 62,7 75,9 73,0 65,5
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@ Foto Naturpark Stechlin- Ruppiner Land

Niederschlagsdefizite erzeugen in Brandenburg
fast unmittelbar Niedrigwasser und
Wasserknappheit! Ausschlaggebend dafür:
• große Flächenanteile mit negativer klimatischer

Wasserbilanz

• sandige Böden mit geringer Wasserspeicherfähigkeit
und durchlässige Grundwasserleiter

• Anthropogene Einflüsse auf den Wasserhaushalt
(Bodenentwässerung, hohe Wasserverluste durch
Landnutzung, z.B. Kiefernforst, Entnahmen,
Bergbaueinfluss)

• Kaum Spielraum für Maßnahmen zur Niedrigwasser-
aufhöhung aus Speichern oder Überleitungen

Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg
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Pegelspezifisches
Niedrigwasserwarnsystem
(Niedrigwasserampel)
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Land unterstützt Akteure
in den Flussgebieten

Niedrigwasservorsorge und
Niedrigwassermanagement
auf der Ebene der 16
Flussgebiete

Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg

Initiierung regionaler Arbeitsstrukturen
„AG- Niedrigwasser Flussgebiet xy“

Nachhaltigkeitsplattform Fachworkshop Wasser 11.04.2022



Seite 11© MLUK

Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
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 Datenbereitstellung und Konzeptionelle Grundlagen

 Förderprogramme effektiv gestalten und Finanzierung bereitstellen

 Unterstützung im rechtlichen Vollzug

 Stakeholderworkshops mit Landwirtschaft und Naturschutz zur Vereinbarung auf gemeinsame Ziele und

Wege

 Einsatz von fachkompetenten „Flussgebietsmanager:innen“ für Zusammenarbeit und Akzeptanz im

Flussgebiet

 länderübergreifende Abstimmungen

 Projektmanagement zur Harmonisierung und das „Ineinanderhaken“  der FG‘e

Land unterstützt durch:
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05 DIE PROJEKTSTEUERUNG

Flussgebietsmanager:innen

Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg
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Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg

1. Kontaktaufnahme und Sondierungsgespräche
mit wasserwirtschaftlichen Verantwortlichen und weiteren fachkundigen und interessierten Akteuren im Flussgebiet
(Wasserbehörden, Gewässerunterhaltungsverbänden, WSV, Naturparke,)

2. Systemerfassung und Bestandsaufnahme
der Problemlage, der Handlungsfelder, der „Stellschrauben“ im Flussgebiete

3. Flussgebietsbezogener Steckbrief
mit Ergebnisse der Systemerfassung und Bestandsaufnahme nach Handlungsfeldern

4. Aufbau von Strukturen und Einrichtung Abstimmungsgremien ( AG Niedrigwasser Flussgebiet)

5. Strukturelle flussgebietsbezogene Niedrigwasserkonzepte
 Untersetzung und Weiterentwicklung von Anpassungsoptionen mit Zeitplan zur Umsetzung

6. Begleitung der Erstellung  und Umsetzung der Niedrigwasserkonzepte

7. Parallel: Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligungsprozesse, Initiierung von Bewirtschaftungsbeiräte, Staubeiräte

8. Parallel: Unterstützung bei der Erarbeitung und Umsetzung von Einzelmaßnahmen
 Konzeptionen für kleine Einzugsgebiete um Problemlösungen zu erarbeiten
 investive Anpassungsmaßahmen an Gewässern und wasserwirtschaftlichen Anlagen
 Grabensysteme anpassen, Rückbau Drainagen, Waldumbau (überwiegend Kiefernwald)
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Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg

Handlungsbedarf Handlungsoptionen

Konzept für Bewirtschaftung bei
Niedrigwasserverhältnissen nach
Untereinzugsgebieten

Ist-Zustands-Erfassung (Abflüsse, Steuerungen, Entnahmen, Einleitungen),
Ableitung Steuermaßnahmen, Bedarf bauliche Anpassungen, Bedarf Messnetz/
Modelle, Darstellen wasserwirtschaftliche Rahmenbedingungen (Speicher,
Oberlieger- Bundesland), Ableitung Steueroptionen bei NW

Konzept für Maßnahmen LWH/ Vorsorge Maßnahmenvorschläge erfassen und priorisieren, mess- und ggf.
modelltechnische Begleitung, Bewertung

Gründung der AG Niedrigwasser

jährlich im April/ Mai Zusammenkunft der relevanten Akteure zur Erläuterung
der aktuellen wasserwirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der
meteorologischen Prognosen für den Sommer, bei NW-Alarm abgestimmte
Kommunikation, wasserrechtlicher Vollzug und Steuerung, Austausch zu LWH-
Maßnahmen (Projektideen, Umsetzung)

Kommunikation mit den Flächennutzern
Einberufung von Flächenbeiräten in den Teileinzugsgebieten: Anfang des Jahres
Diskussion Projektideen und konkrete Umsetzung der LWH-Maßnahmen mit
den Landnutzern und Behörden (Wasser, Naturschutz, Landwirtschaft etc.),
Unterstützung durch Koordinator NW-Management

Wasserbewirtschaftung mit angrenzendem
Bundesland Abstimmung zu NW-Steuerung und Vorsorge (LWH) -Maßnahmen

Stauanlagen zum Wasserrückhalt bei Sanierung Bewirtschaftungskonzept und Monitoring für Bewertung mit
erarbeiten

Speisungsgebiete/ Quellbereiche Grabensysteme anpassen, Rückbau Drainagen, Waldumbau (überwiegend
Kiefernwald)

Teiche Wasserrückhalt, Maßnahmen im Zuflussgebiet (Wasserverteilungssystem,
Gräben)

Grundwasserentnahmen

TW-Versorgung aus tieferem GWL, noch keine Probleme
Absinken der Wasserspiegel in den umliegenden Teichen (Fischwirtschaft)
steigender Bedarf landwirtschaftliche Bewässerung in Zusammenhang mit noch
unklarer Dargebotsbewertung

Beispiel aus einem Steckbrief
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Umsetzung des Landesniedrigwasserkonzeptes
Regionale Netzwerke zum Niedrigwassermanagement im Flächenland Brandenburg


